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Prof. Dr. med. Eckhard Schönau, Köln 

 Von der Raumfahrt zur Kinderklinik

         

   mit Folgen                                        
Unsere Forschungsgruppe an der Klinik und Poliklinik für Allgemeine Kinderheilkunde der Universität zu Köln erforscht seit zehn Jahren die Bedeutung der Muskelentwicklung für den Aufbau eines festen Skelettsystems bei Kindern und Jugendlichen. Die Ergebnisse bestätigten den seit mehr als 100 Jahren bekannten, bisher aber nicht klinisch umgesetzten Zusammenhang zwischen den Muskelkräften und der sich anpassenden Knochenfestigkeit. 

Julius Wolff beschrieb vor mehr als 100 Jahren, dass das Skelettsystem sich den äußeren Kräften anpasst. Dieser Zusammenhang wurde durch den Amerikaner H. Frost in den letzten 40 Jahren strukturell genauer beschrieben. Spezialisierte Knochenzellen, die als Messfühler die Muskelkräfte erfassen, beeinflussen die Knochenaufbau- und Knochenabbauzellen dahingehend, dass der Knochen sich den täglichen Anforderungen anpasst. 

Basierend auf diesen Ansichten wurde durch die Arbeitsgruppe der Universitätskinderklinik Köln in Zusammenarbeit mit dem Forschungsinstitut für Kinderernährung in Dortmund bei gesunden Kindern und Jugendlichen die Entwicklung des Muskel- und Jugendlichen die Entwicklung des Muskel- und Skelettsystems untersucht. Dabei zeigte sich, dass Muskelmasse und Muskelkraft die wichtigsten Einflussfaktoren auf die Ausbildung der Knochenfestigkeit darstellen. Dagegen zeigte die tägliche Calciumaufnahme keinerlei Einfluss auf die Entwicklung. 

Diese alten und neuen Erkenntnisse in Verbindung mit den Forschungsergebnissen von Prof. Felsenberg und dem von ihm geleiteten Zentrum für Muskel- und Knochenforschung der Charite in Berlin führten zur Entwicklung einer Studie, in der der Einfluss von Muskeltraining auf das Skelettsystem untersucht wird. 

Die Muskel- und Knochenentwicklung und deren Training gewinnen in der letzten Zeit nicht nur in der Forschung, sondern auch in der breiten Öffentlichkeit eine immer größere Bedeutung. Im Rahmen der Vorbereitungen der Weltraumfahrt für einen Marsflug ist ein Trainingsgerät entwickelt worden, welches dazu dienen soll, bei Menschen, die lange der Schwerelosigkeit ausgesetzt sind, die Muskelkraft zu erhalten. 

Dieses „Galileo 2000“ genannte Trainingsgerät wird bereits im Spitzensport und bei der Rehabilitation älterer Menschen angewendet und zeigt dort gute Erfolge. 

In dieser Studie wird das „Galileo 2000“ als Trainingsgerät für Kinder und Jugendliche mit Glasknochenkrankheit (Osteogenesis imperfecta) eingesetzt. Ziel der Studie ist es, bei nicht-steh- bzw. nicht-gehfähigen Kindern mit Osteogenesis imperfecta die Mobilität zu verbessern: über eine Verbesserung der muskulären Leistungsfähigkeit die Knochenfestigkeit zu steigern. Damit kann die Lebensqualität verbessert werden. 

In einer Pilotstudie wird 20 jungen Patienten jeweils ein Galileotrainer zur Verfügung gestellt, mit dem sie sechs Monate lang zu Hause zweimal täglich 15 Minuten trainieren werden. Während des Trainings mit dem „Galileo 2000“ werden die bisher durchgeführten Therapien wie Medikamente und Krankengymnastik unverändert fortgesetzt. Durch ambulante Besuche in der Klinik sowie durch Hausbesuche soll der Trainingsfortschritt überprüft werden. 

Für Rollstuhlfahrer stellt die unzureichende Nutzung der Beinmuskulatur das gleiche Problem dar wie für Astronauten die Schwerelosigkeit auf dem Weg z.B. zum Mars. Bisherige Schwerpunkte medizinischer Studien zur Verbesserung des Skelettsystems waren medikamentöse Strategien wie Bisphosphonate, Vitamin D und Calcium. Das alte Konzept „Medikamente machen etwas für den Körper“ wird jetzt ergänzt durch „optimale Nutzung der eigenen Körperfunktionen“. 
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